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Einladung
zur

Jahreshauptversammlung 2017
am Donnerstag, 09. März 2017 um 19.30 Uhr

Antoniusheim, Kürtenstr. 160

 Tagesordnung
01 Eröffnung und Begrüßung
02 Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2016
 (abgedruckt in diesem Heft)
03 Bericht des Vorstandes
04 Kassenbericht
05 Bericht der Revisoren
06 Aussprache über die TOP 3 bis 5
07 Entlastung des Vorstandes
08 Wahl eines Wahlleiters
09 Wahl der/des 1. Vorsitzenden für 1 Jahr
10 Wahl der/des 2. Vorsitzenden
11 Wahl der 1. Geschäftsführerin / des 1.Geschäftsführers
12 Wahl der 2. Geschäftsführerin / des 2. Geschäftsführers für 1Jahr
13 Wahl der 1. Kassiererin / des 1. Kassierers
14 Wahl einer Revisorin / eines Revisors
15 Nachwahl von 2 Beisitzer für ein Jahr
16 Beitragsanpassung für 2018
17 Anträge
18 Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen dem Vorstand lt. §7 Abs. 5 unse-
rer Satzung spätestens fünf Werktage vorher vorliegen.
Diese Einladung gilt nach § 7 Abs. 4 unserer Satzung als rechtsverbindlich. Sie 
gilt ebenfalls für Familienangehörige, die Mitglieder des Bürgervereins sind. Bitte zei-
gen Sie als Mitglied oder als Vertreter der uns korporativ verbundenen Vereine Ihr 
Interesse am Bürgerverein und nehmen Sie an der Jahreshauptversammlung teil.
Vor und nach der Versammlung haben Sie als Mitglied die Möglichkeit, Ihren 
Beitrag (11,– Euro für Mitglieder und 3,– Euro für Familienangehörige) bei unse-
ren Kassierern zu entrichten. Sollten Sie jedoch den bargeldlosen Weg wählen, 
stehen Ihnen unsere Konten:

Stadtsparkasse Düsseldorf, IBAN: DE56300501101004809305 BIC: DUSSDEDDXXX
Commerzbank AG, IBAN: DE54300800000483083000 BIC: DRESDEFFXXX
zur Verfügung. 

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.
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Anwesend: 
Anzahl der anwesenden/stimmberechtigten Mitglieder,
lt. Anwesenheitsliste = 52
Anzahl der Gäste = 1

Dauer der Mitgliederversammlung: 19:30 bis ca. 21:40 Uhr                  

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung
Frau Prill eröffnet die diesjährige Jahreshauptversammlung um 19:30 Uhr und 
begrüßt die anwesenden Mitglieder, insbesondere den Ehrenvorsitzenden Herrn 
Karlheinz Kürpig und das Ehrenausschussmitglied Herrn Theo Schneider.  
Es wird festgestellt, dass zu dieser Jahreshauptversammlung ordnungsgemäß 
und fristgerecht eingeladen wurde.

Zu den Tagesordnungspunkten 1 bis 16 für die heute stattfi ndende Jahreshaupt-
versammlung, wird ein zusätzlicher Tagesordnungspunkt 06 a hinzugefügt.  

Frau Prill bittet die Anwesenden, sich zum Gedenken an die verstorbenen Mit-
glieder des vergangenen Jahres von den Plätzen zu erheben.   

TOP 2: Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 
2015
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 12.03.2015 wurde im Heimat-
blatt Heft 2, März/April 2016 den Mitgliedern schriftlich mitgeteilt.
Das Protokoll wurde von den anwesenden Versammlungsteilnehmern einstim-
mig per Handzeichen und Applaus genehmigt.

TOP 3: Bericht des Vorstands
Herr Rudolf Schneider berichtete detailliert über die Arbeit des vergangenen 
Jahres.  

TOP 4: Kassenbericht 
Herr Peter Philippen verliest den Kassenbericht.
Der Kassenbestand betrug am 01.01.2015 = 24.662,12 Euro, 
am 31.12.2015 betrug der Kassenbestand = 15.309,56 Euro.
Dies bedeutet eine Abnahme von 9.352,56 Euro.  

TOP 5: Bericht der Revisoren
Herr Josef Trost berichtet über die mit Herrn Dirk Sültenfuß am 08.03.2015 
in Anwesenheit von Herrn Peter Philippen durchgeführte Kassenprüfung und 
bestätigt eine detaillierte, übersichtliche und ordnungsgemäße Kassenführung.

TOP 6: Aussprache über die TOP 3 bis 5
Frau Prill dankte für die Berichte zu den TOP 3 bis 5 und forderte zur Ausspra-

   Bürgerverein Unterrath 1909
und Lichtenbroich e.V.

 Protokoll der Jahreshauptversammlung am 10.03.2016 
im „Antoniusheim“ Kürtenstraße 160
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che auf. Zu den Berichten erfolgten keine Wortmeldungen/Einwände.
Herr Jürgen Buschhüter dankt dem Vorstand für die ehrenamtlich geleistete 
Arbeit im vergangenen Jahr.

TOP 6 a: Satzungsänderungen
In den Jahreshauptversammlungen am 08.03.2012 und am 14.03.2013 wurden 
Satzungsänderungen beschlossen, die auf Grund eines Formfehlers in den Pro-
tokollen nicht korrekt dargestellt wurden.
Das Amtsgericht Düsseldorf teilte mit Schreiben vom 18.02.2016 mit, dass die 
angemeldeten Satzungsänderungen somit nicht wirksam beschlossen sind.

Aus diesem Grunde wird die Abstimmung der Satzungsänderung in der heuti-
gen Jahreshauptversammlung am 10.03.2016 durchgeführt: 

Antrag von der Jahreshauptversammlung vom 08.03.2012:

TOP 14 a: Satzungsändernder  Antrag zu § 2 der Satzung des BUL

Der § 2 ist neu zu formulieren

a) Absatz 1:

bisherige Fassung:
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne der GemVO vom 24. Dezember 1953.....

neue Fassung:
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts  „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

b) Absatz 2:

bisherige Fassung:
Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder......

neue Fassung:
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßi-
gen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder......

Von den 52 anwesenden/stimmberechtigten Mitglieder, stimmten 52 Mit-
glieder für die Satzungsänderung.  

Antrag von der Jahreshauptversammlung vom 14.03.2013:

a) satzungsändernder  Antrag zu § 2, Abs. 2, Satz 2

bisherige Fassung:
Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglie-
der auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

neue Fassung:
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
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Zu § 2, Abs. 3, Satz 3

bisherige Fassung:
Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden, Aufl ösung oder Aufhebung des Vereins 
nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer 
geleisteten Sacheinlagen zurück. 

neue Fassung:
Dieser Satz ist ersatzlos zu streichen.

b) satzungsändernder  Antrag zu § 7, Abs. 2 b,

bisherige Fassung:
Die Aufgaben der Jahreshauptversammlung sind insbesondere Entgegennah-
me und Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung. 

neue Fassung:
Das im Heimatblatt Nr. 2 eines jeden Jahres veröffentlichte Protokoll der Jah-
reshauptversammlung des Vorjahres wird genehmigt.

c) satzungsändernder Antrag zu § 14, Abs. 1,

bisherige Fassung:
Bei Aufl ösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines Zweckes fällt 
das Vermögen des Vereins, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der Mit-
glieder und den gemeinen Wert der von den Mitgliedern geleisteten Sacheinla-
gen übersteigt an das Deutsche Rote Kreuz, das unmittelbar und ausschließ-
lich für gemeinnützige und mildtätige Zwecke zu verwenden hat.

neue Fassung:
Bei Aufl ösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstig-
ter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an das Deutsche Rote Kreuz, das 
es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige und mildtätige Zwecke zu 
verwenden hat.

zu § 14, Abs. 3, 

bisherige Fassung:
Beschlüsse über die Verteilung des Vermögens dürfen erst nach Zustimmung 
des Finanzamtes ausgeführt werden.

neue Fassung:
§ 14, Abs. 3 entfällt ersatzlos. 

Von den 52 anwesenden/stimmberechtigten Mitglieder, stimmten 52 Mit-
glieder für die Satzungsänderung.  

TOP 7: Entlastung des Vorstands
Herr Jürgen Buschhüter beantragte die Entlastung des Vorstands.
Dies wurde von den Versammlungsteilnehmern einstimmig per Handzeichen 
und Applaus angenommen. Der Vorstand enthielt sich der Stimme.
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TOP 8: Wahl einer Wahlleiterin/eines Wahlleiters
Vorgeschlagen für das Amt eines Wahlleiters für die Wahl der/des 1. Vorsitzen-
den wird der Ehrenvorsitzende Herr Karlheinz Kürpig.
Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig 
ohne Enthaltung. Herr Karlheinz Kürpig nimmt die Wahl an.

TOP 9: Wahl der/des 1. Vorsitzenden
Vorgeschlagen für das Amt der 1. Vorsitzenden wird Frau Erika Prill zur Wieder-
wahl. Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig 
ohne Enthaltung. Frau Erika Prill nimmt die Wahl an.

Die weiteren Wahlgänge zu den Vorstandswahlen, TOP 10 bis 15, wurden 
von der wieder gewählten 1. Vorsitzenden Frau Erika Prill geleitet.

TOP 10: Wahl der/des 2. Vorsitzenden für 1 Jahr 
Vorgeschlagen für das Amt des 2. Vorsitzenden für ein Jahr, wird Herr Hans-Jür-
gen Vollmar als Nachfolger für den zurückgetretenen Herrn Peter Löckenhoff. 
Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig bei 
einer Stimmenthaltung. Herr Hans-Jürgen Vollmar nimmt die Wahl an.

TOP 11: Wahl der 2. Geschäftsführerin / des 2. Geschäftsführers 
Vorgeschlagen für das Amt des 2. Geschäftsführers wird Herr Rudolf Schneider 
zur Wiederwahl. Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt 
einstimmig ohne Enthaltung. Herr Rudolf Schneider nimmt die Wahl an.

TOP 12: Wahl der 2. Kassiererin / des 2. Kassierers
Vorgeschlagen für das Amt des 2. Kassierers wird Herr Peter Löckenhoff als 
Nachfolger für den zurückgetretenen Herrn Hans-Jürgen Vollmar. Weitere Kan-
didatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig ohne Enthaltung. 
Herr Peter Löckenhoff nimmt die Wahl an.

TOP 13: Wahl einer Revisorin / eines Revisors
Vorgeschlagen für das Amt einer Revisorin/eines Revisors wird Herr Hans Wer-
ner Backes als Nachfolger für den ausscheidenden Herrn Dirk Sültenfuß. Wei-
tere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig  ohne 
Enthaltung. Herr Hans Werner Backes nimmt die Wahl an.

TOP 14: Wahl der Beisitzerinnen / Beisitzer
Vorgeschlagen für das Amt der Beisitzerinnen/Beisitzer werden Frau Anneliese 
Leitgeb, Frau Irmgard Scheinemann, Frau Gisela Wansel, Herr Michael Bring-
mann, Herr Norbert Kremer und Herr Oswald Lasarzik zur Wiederwahl.
Weitere Kandidatinnen/Kandidaten sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt ein-
stimmig ohne Enthaltung. Alle nehmen die Wahl an. 

TOP 15: Wahl der Mitglieder des Ehrenausschusses 
Vorgeschlagen für das Amt des Ehrenausschusses wurden die Herren Karl-
heinz Kürpig, Theodor Schneider und Bernd Zschornack zur Wiederwahl.
Weitere Kandidatinnen/Kandidaten sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt ein-
stimmig ohne Enthaltung. Alle nehmen die Wahl an.
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Da zu den TOP 8 bis 15 keine geheime Abstimmung beantragt wurde, wur-
de die Abstimmung per Akklamation durchgeführt.

TOP 16: Verschiedenes/Anträge/Anfragen
Es liegen keine Anträge/Anfragen vor. 

Herr Peter Philippen stellte die Fahrt und den Tagesablauf der Jahresfahrt am 
03.09.2016 zum Halterner See vor, weitere Infos erscheinen im Heimatblatt 
Heft 3, 2016. 

Der nächste KAB – Trödelmarkt fi ndet statt am,
Sa. 23. April 2016 von 14:00 bis 18:00 Uhr und 
So. 24. April 2016 von 11:00 bis 17:00 Uhr,
im Pfarrzentrum, Kürtenstr. 160.

Die nächste Gesamt-Vorstandssitzung des BUL fi ndet statt am 24. März 2016, 
im DRK- Zentrum-plus, Eckener Str. 1. 

Die nächste Mitgliederversammlung des BUL fi ndet statt am 14. April 2016, im 
DRK- Zentrum-plus, Eckener Str. 1.   

Die Flüchtlingsbeauftragte der Stadt Düsseldorf, Frau Miriam Koch, teilte in einer 
Bürgerversammlung in Lichtenbroich mit, dass in diesem Stadtteil eine Flücht-
lingsunterkunft errichtet wird.
Über die Anzahl der dort unterzubringenden Menschen und über die Größe so-
wie des Standortes der Unterkunft liegen noch keine konkreten Angaben vor.

Herr Horst Clasen teilte mit, dass die Absperrung (Bauzaun) um das Grundstück 
der ehemaligen Tankstelle an der Ecke Kalkumer Str. / Zabener Str. entgegen der 
Mitteilung der Bezirksvertretung 06, nicht mehr sicher ist.
Bei einer Ortsbesichtigung durch den Unterzeichner wurde folgendes festgestellt:
• zwischen dem Grundstück Zabener Str. 6 und dem Grundstück der ehemali-
 gen Tankstelle fehlt die Absperrung auf ca. 8 Meter Länge.
• neben dem Wohnhaus Kalkumer Str. 177 wurde ein Absperrteil aus der
 Verankerung herausgenommen, hier sind 2 Durchgangslöcher entstanden.
• auf dem Grundstück befi ndet sich eine Grube mit Gitter, deren Öffnungen
 aber sehr groß sind.
Eine große Unfallgefahr besteht hier für spielende, erkundigungsfreudige Kin-
der.
Diese Gefahrenquelle muss der Bezirksvertretung 06 umgehend mitgeteilt wer-
den.

Der BUL erhielt von Frau B. Franke eine E-Mail mit folgendem Inhalt:
Es geht um einen kleinen Jungen in Unterrath 4 Jahre alt, der behindert ist.
Ihm wurde im letzten Jahr die Delphin Therapie bewilligt und die Eltern haben 
diese teure Therapie aus eigenen Mittel aufbringen müssen (insgesamt 16.000 
Euro, da sie ja mitfl iegen mussten und Kurse hatten u. dgl.)
Da der Kleine ein paar Fortschritte gemacht hat, will die Agentur Dophin Aid eV  
ihm diesen Aufenthalt und die tägliche Therapie mit den Delphinen noch einmal 
ermöglichen. Die Eltern meinten zu mir, das sei kaum aufzubringen.
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Viele Eltern und ich „klappern“ Vereine ab und wir wollen wohl auch einen 
Sponsorenlauf machen.
Herr Spielmann will Kontakte zur DEG knüpfen, ein anderer zur Fortuna. Bei 
Kirche habe ich auch schon angefragt.

Der BUL hat in der heutigen Jahreshauptversammlung beschlossen, in der 
Gesamt-Vorstandssitzung am 24.03.2016 über eine Spende und deren Höhe 
abzustimmen.   

Umfrage: Gaslaternen
Im Stadtbild von Düsseldorf sind sie an einigen Ecken noch so „normal“, das 
sie dem Bürger kaum auffallen - Straßenlaternen. Ob diese mit Gas oder Strom 
betrieben werden, wissen viele nicht, hell sollen sie sein. Aber immer mehr 
Düsseldorfer sehen den Unterschied zwischen den hellen, kalten LED-Lampen 
und dem warmen Licht der Gaslaternen. Die Stimmen werden lauter, die 15.000 
Gaslaternen zu erhalten und noch mehr: Da sie bald einzigartig auf der Welt 
sind, könnten sie zum Wahrzeichen von Düsseldorf werden. 
Wolfgang Rolshoven, Baas der „Düsseldorfer Jonges“: „Wir sind natürlich froh 
über die Entscheidung, dass die Gaslaternen zu Düsseldorf gehören. Aber es 
heißt mindestens 4.000 Laternen, und darum geht es: Das Ziel muss sein, dass 
mindestens die Hälfte erhalten bleibt.“
Was allerdings wichtig ist: Die Menschen sollen mitentscheiden, ob in ihren 
Stadtteilen Leuchten erhalten bleiben sollen oder nicht. Die Bürgerbeteiligung 
der Fachverwaltung war bislang eine Farce.“
Mehr als 10.000 haben in einer Online-Petition für den Erhalt der Gaslater-
nen in Düsseldorf gestimmt. Das ist beeindruckend. Und kein Ausdruck von 
Rückständigkeit. Ganz im Gegenteil. Ein offener Brief an die Stadtmütter und 
Stadtväter Düsseldorfs. 
Es ist die Gaslaterne. Etwa 36.000 gibt es davon in Berlin und noch einmal 
15.000 in Düsseldorf, damit stehen etwa drei Viertel aller Gaslaternen auf der 
Welt in Deutschland.” 

In der heutigen Jahreshauptversammlung gab es auch die unterschiedlichsten 
Meinungen in Bezug auf Gaslichtlaternen und LED-Lampen.
Sicherlich hat jede Lampenart Vor- und Nachteile bezüglich nach Standort, kul-
turelles Erscheinungsbild, Hofausleuchtung, Energieart usw.

Der BUL hat in der heutigen Jahreshauptversammlung beschlossen, in der Ge-
samt-Vorstandssitzung am 24.03.2016 über dieses Thema eine Stellungnahme 
abzufassen, und diese der Aktions Gemeinschaft Düsseldorfer Heimat- und 
Bürgervereine mitzuteilen.

Düsseldorf, den 18.03.2016

__________________________          __________________________
            Erika Prill                                             Rudolf Schneider
         1. Vorsitzende                                       2. Geschäftsführer
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In eigener Sache !

Am Gründonnerstag, 13. April 2017

fällt die Mitgliederversammlung aus.

Wir wünschen allen Mitgliedern und Inserenten 
ein frohes Osterfest.

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
Ingrid und Frank Bingen

Lichtenbroicher Weg 214, 40472 Düsseldorf

Petra und Martin Olepp
Brackelerstraße 43, 40472 Düsseldorf

Wir trauern um die Mitglieder

Renate Alich *9. Oktober 1937 † 19. November 2016

Hans Weyen *6. Januar 1935 † 18. Januar 2017 

1. Vorsitzende: Erika Prill, Tel.: 42 94 43 · 1. Geschäftsführerin: Regina Zschornack · Her-
stellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
40476 Düsseldorf, Römerstraße 7, Tel.: 944 83 83, Mail: info@alles1.com · Postverlagsort Düs-
seldorf - Erscheint 6 x jährlich - Anzeigenpreisliste 1/09 - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten - Aufl age: 3.000 Exemplare - Die mit Namen gezeichneten Beiträge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Titelbild urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck - auch auszugsweise - sowie Weitergabe mit Zusätzen, Aufdrucken oder Aufkle-
bern nur mit Genehmigung des Herausgebers und mit Quellenangabe gestattet. Redaktions-
schluss: 15.  eines ungeraden Monats. Redaktion: Erika Prill und Veronika Dalbert-Schneider. 

Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
65. Jahrgang, Heft 2 – März / April 2017 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de
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Nachruf 

Ende November 2016 ist der langjährige Bezirksvor-
steher des Stadtbezirks 6, 

Herr Egon Schünke,

im Alter von 87 Jahren gestorben. 

Seit der Gründung der Bezirksvertretung im Jahre 
1975 gehörte er diesem Gremium an.

Von 1980 bis 2003 war er Bezirksvorsteher. 
Er war über die Parteigrenzen hinaus geachtet und 
beliebt.

Für die Belange des Bürgervereins hatte er immer 
ein offenes Ohr. Soweit es ihm möglich war, hat er 
bei der Umsetzung der Wünsche und Forderungen 
des Bürgervereins mitgewirkt.
 
Herr Egon Schünke war ein sehr integrer Mensch
mit viel Empathie. 

Der Vorstand des Bürgervereins und die Heimatblatt-
redaktion wird ihn stets in guter Erinnerung behalten 
und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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fi schtaxi.de oder 0211 - 2 39 14 17
Der Düsseldorfer Lieferservice für exklusive Fischgerichte

Restaurant: Grafenberger Allee 67 · 40237 Düsseldorf
 Telefon: 0211 - 2 51 91 53

 Küchenzeiten: täglich 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr
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Ehrenamtliche Helfer dringend gesucht
 

Liebe Mitglieder,
in dem größten Bürgerverein unserer Stadt, mit ca. 1.000 Mitglie-
der, kann der Vorstand nicht allein die Vielfalt der Aufgaben bewäl-
tigen.

Wir möchten alle aus der Generation „60plus“ ansprechen und für 
ein ehrenamtliches Engagement zu gewinnen. Zwar sind schon 
jetzt viele Mitglieder im Ehrenamt tätig, aber es gibt doch immer 
noch den Einen oder Anderen, der frisch aus dem Berufsleben 
kommend nach einer Aufgabe, einer neuen Herausforderung 
sucht und sich dementsprechend einbringen will.

Nur ein Beispiel: Im vorletzten Jahr haben wir 4 Mitglieder, die 
beim Heimat-Blatt-Versand und beim Verteilen an die Mitglieder 
tätig waren, durch Krankheit oder Tod verloren. Diese Tätigkeit fällt 
nur alle 2 Monate an und dauert etwa 2 Stunden. 

Wir suchen Mitglieder mit Freude am Mitmachen, die Lust darauf 
haben etwas zu tun, für sich und für andere.

Wenn Sie uns unterstützen wollen, besuchen Sie uns in unserer 
monatlichen Versammlung. Termin und Versammlungsort fi nden 
Sie auf der ersten Innenseite im Heimatblatt.

Sollten Sie nicht an unseren Versammlungen teilnehmen können, 
aber trotzdem mitmachen wollen?

Überhaupt kein Problem! Dann übermitteln Sie uns einfach Ihre 
Kontaktdaten per Post, Telefon, Fax oder E-Mail.

Es würde mich freuen, wenn ich Ihr Interesse geweckt habe und 
sich zum Mitmachen bereit erklären. In Vorfreude auf die Zusam-
menarbeit, verbleibe ich mit herzlichen Grüßen 

Karlheinz Kürpig Ehrenvorsitzender

Unsere Kontaktdaten sind:
Karlheinz Kürpig
Kehler Str. 23 · 40468 Düsseldorf
Telefon 42 62 32 · Fax 418 07 03
E-Mail: karlheinz.kuerpig@gmx.de
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Aus der Bezirksvertretung 6 
Mörsenbroich — Rath — Unterrath — Lichtenbroich  

Auf Nachfrage der Bezirksvertretung, wie viele im Stadtbezirk 6 
öffentlich geförderte Wohnungen ab 2000 errichtet wurden und 
wie viele im gleichen Zeitraum aus der öffentlichen Förderung 
herausgefallen sind, teilte die Verwaltung mit, dass ab 2000 mit 
öffentlicher Förderung 340 Wohnungen gebaut wurden. Bis ein-
schließlich Ende 2015 sind allerdings aus der öffentlichen Förde-
rung 3110 Wohnungen herausgefallen. 

Ausweislich der Berichterstattung in der Lokalpresse sind die 
Stellen des OSD zur Zeit mit ca. 25 % unterbesetzt. Dies hat erheb-
liche Auswirkungen auf die Einsatzfähigkeit des OSD in Düsseldorf 
und in den Bezirken. Die Verwaltung wurde gebeten mitzuteilen, 
welche Maßnahmen unternommen werden, um die Einsatzstärke 
und die Einsatzfähigkeit des OSD wieder zu erhöhen. Hierzu teil-
te die Verwaltung mit, dass derzeit stadtinterne Auswahlverfahren 
laufen und beabsichtigt ist, vakante Stellen mit sich jetzt noch in 
der Ausbildung befi ndlichen Anwärtern zu besetzen, nachdem die-
se ihre Abschlussprüfung erfolgreich bestanden haben. 

in Lichtenbroich und Unterrath wird jeweils eine genehmig-
te Spielhalle betrieben. Voraussetzung für die Genehmigung ist, 
dass die Betriebsräume im baurechtlichen Sinne geeignet sind. 
Darüber hinaus muss der Inhaber der Spielhalle zuverlässig im 
Rechtssinne sein. 
Der Verwaltung sind derzeit keine Probleme mit den Spielhallen, 
den Betreibern der Spielhalle oder dem Umfeld der Spielhallen be-
kannt. 

Anwohnerinnen, Vereine, Einzelhandel oder andere ansässige 
Institutionen können sich bei der bevorstehenden Etappe der Tour 
de France in Düsseldorf einbringen. Dies ist sogar von der Stadt 
gewünscht. Bei Bedarf mögen sich Interessenten bei der Stadt 
Düsseldorf melden unter Duesseldorf.de . 
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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
 A

lles! Satz-D
ruck-W

erbung 2016

Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 44 83 83
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend

Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach!
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Einstimmig beschloss die Bezirksvertretung die Aufstel-
lung eines Fahrradständers am Flughafenbahnhof Ausgang 
West. Am zweiten Ausgang des Flughafenbahnterminals werden 
die Fahrräder von ihren Besitzern am Geländer des Fußweges an-
geschlossen. Dies führt dazu, dass die Räder Fußgänger und an-
dere Radfahrer behindern. Ein großer Fahrradständer oder Fahr-
radunterstand könnte dieses Problem beheben. 

Ebenfalls einstimmig wurde die Verwaltung gebeten, den Fahr-
radständer am Bahnhof Unterrath S in Stand zu setzen und 
dafür zu sorgen, dass diese für die Bürger und Bürgerinnen zu-
gänglich sind. Der Abstellplatz auf der Ostseite müsste nämlich 
neu gestrichen und vom Wildwuchs befreit werden. Am Ständer 
des Abgangs des Fußweges fehlt eine Stange. Die am Brückenge-
länder abgestellten Räder zeigen, dass auch die Anzahl der Plätze 
überprüft werden muss. Der Fahrradständer an der Bushalte-
stelle, neben dem Restaurant, ist meistens durch Fahrzeuge zu-
gestellt und nicht zugänglich. 

In verschiedenen öffentlichen Veranstaltungen im Zusammen-
hang mit der Flüchtlingsunterkunft in der Nießdonk wurden den 
Anwohnerinnen und Anwohnern die Bereitschaft der Verwaltung 
signalisiert, zusätzlich zur Tempo 30 Zone, weitere Maßnahmen 
zur Verkehrsberuhigung zu ergreifen. Auf Nachfragen hat sich die 
Verwaltung von diesen Zusagen distanziert. Die Verkehrssituation 
hat sich durch die Flüchtlingsunterkunft in der Sackgasse maß-
geblich durch Anlieferungsverkehr und Zufahrt der Mitarbeiter etc. 
geändert. Maßnahmen über die Tempo 30 Zone hinaus sind daher 
zur Sicherheit, insbesondere der Kinder in dem Gebiet zwingend 
erforderlich. 
Demgemäß bat die Bezirksvertretung die Verwaltung einstimmig 
zu prüfen, mit welchen zusätzlichen Maßnahmen in der Nießdonk 
eine Verkehrsberuhigung erreicht werden kann. 

Auf der Klaus-Bungert-Straße 7 ist der Neubau eines Büroge-
bäudes mit Tiefgarage geplant. Das Bauvorhaben liegt im Gel-
tungsbereich des qualifi zierten Bebauungsplans Nr. 5382/029, der 
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ein Kerngebiet ausweist und unter anderem Baugrenzen, Grund-
fl ächenzahl und Geschossfl ächenzahl festsetzt.
 
Geplant ist die Errichtung eines 7-geschossigen Bürogebäudes 
mit ca. 6.700 m2 Bruttogeschossfl äche und einer eingeschossigen 
Tiefgarage. Das Bauvolumen soll 32.557 m3 betragen. Das Dach 
weist eine Dachterrasse sowie in den Randbereichen eine extensi-
ve Dachbegrünung aus. 

Für das Bauvorhaben sind die Erteilungen von Befreiungen er-
forderlich und zwar unter anderem hinsichtlich der Bauweise, der 
zulässigen Grundfl ächenzahl, Überschreitung der Baugrenzen 
der Tiefgarage. Das festgesetzte Schalldämmmaß der Fassaden 
wird zudem nicht eingehalten. Sämtliche Abweichungen hält die 
Verwaltung für städtebaulich vertretbar. Für das Vorhaben ist der 
Nachweis von ca. 91 Stellplätzen erforderlich. Die erforderlichen 
Stellplätze sollen überwiegend in der Tiefgarage nachgewiesen 
werden. Insgesamt sollen ca. 106 Stellplätze geschaffen werden. 
Die Bezirksvertretung beschloss mehrheitlich die Erteilung der er-
forderlichen Befreiungen und die Zulassung der Abweichung. 

Mitgeteilt von Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider 

In eigener Sache
Der Beitrag 2017 ist fällig!

Bitte überweisen Sie Ihren Jahresbeitrag für 2017 auf eines der 
folgenden Konten:

Stadtsparkasse Düsseldorf Commerzbank AG
IBAN: DE56 3005 0110 1004 8093 05 IBAN: DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX
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Marx
Rechtsanwaltskanzlei 

Diezelweg 39 
40468 Düsseldorf

Kontakt:
Tel.: 0211 / 418 06 80
Tel.: 0211 / 422 86 90

e-mail: Rechtsanwalt.Marx@t-online.de

Marcus Marx
Rechtsanwalt

Strafverteidiger
- Mitglied im Bürgerverein -

Heinrich Marx
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Erbrecht
Mietrecht

Scheidungsrecht
Verkehrsunfallrecht
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Zeit für Begegnung, Vernetzung, Kontakte

Mensch.Wissen. Marx
Der Unterrather Dialog

– Das Programm 2017 –
für Vereine, Kirchengemeinden und interessierte

Bürger- / innen

- Führung durch die Altstadt
Geheimnissen auf der Spur

Treffpunkt Pavillion Carschhaus

- Literaturabend
Düsseldorfer Dichter und Dichter,

die über Düsseldorf schrieben

- Musik in Düsseldorf
Musik am Hofe v. Jan Wellem, Robert Schumann u.a.

- Die Geschichte der Düsseldorfer Kirchen
Eine virtuelle Rundreise

- Schlösser auf Düsseldorfer Stadtgebiet
Schloss Benrath, Jägerhof, etc.

- Düsseldorfer Straßennamen und ihre Herkunft

- Hofgarten und Gartenanlagen in Düsseldorf

- Goethe, Düsseldorf und der Künstlerverein

- Die Alte Pinakothek in München und
die Gemäldesammlung aus Düsseldorf

Eine Spurensuche
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- Napoleon in Düsseldorf
Was ist geblieben ?

- Die Preußen in Düsseldorf
Die Geschichte hinter der Geschichte

- Karneval in Düsseldorf
Eine Zeitreise

- Die Düsseldorfer Brücken und ihre Geschichten

- 50 Düsseldorfer Stadtteile und ihre Besonderheiten

- St. Martin in Düsseldorf und der erste Stadtteilumzug in 
Bilk (1947)

- Radschläger, Radschlägerbrunnen
Wahrzeichen der Stadt Düsseldorf

- Der Düsseldorfer Zoo
mit Originalfotos aus dem Jahre 1937

- Düsseldorf - Kleine Stadtgeschichte

- Düsseldorfer Heilige und ihre Geschichte
Von Apollinaris bis Suitbertus

- Der heutige Nordpark und die Ausstellung „Schaffendes 
Volk“ von 1937

- Das Heiligenhäuschen in Düsseldorf Oberkassel und 
weitere Kapellen in Düsseldorf

- War der Rhein schon einmal zugefroren. Ja und sonstige 
Geschichten, z.B. die Badeanstalten

- Gustav Gründgens und das Schauspielhaus
in Düsseldorf
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- Der Düsseldorfer Flughafen
Von den Anfängen bis heute

- Die belgische und französische Besatzung
in Düsseldorf nach dem 1. Weltkrieg

- Die Britische Besatzungsmacht nach dem 
2. Weltkrieg und die Schaffung

des Landes Nordrhein-Westfalen

- Themenabend Freiheit
Die Revolution von 1848 in Düsseldorf

- Die Jüdische Gemeinde in Düsseldorf
Vom 09.11.1938 bis heute

Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft

- Ein Abend mit der Bibel
Botschafter der Versöhnung

2. Kor. 5, 14 – 20

- Klick auf Dein Ich und fi nde Dich
Denkanstöße für das Jahr 2017 von Marcus Marx

- Einführung in die Rhetorik 
Von Cicero bis Helmut Schmidt

Kontakt:

Rechtsanwalt Marcus Marx
Diezelweg 39   40468 Düsseldorf

e-mail: Rechtsanwalt.Marx@t-online.de
Tel. (AB): 0211 / 41 80 680

Dauer: jeweils 2 Stunden
Termine nach Vereinbarung

Unkostenbeitrag pro Person: 3,00 Euro
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Der Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 tritt nur als nicht gewerblicher Ver-
mittler auf. Die ausgeschriebene Fahrt wird als Gruppenreise zum Selbstkostenpreis 

mit den oben aufgeführten Leistungen durchgeführt. Änderungen vorbehalten 

Tagesbusfahrt nach
Bad Lippspringe/Landesgartenschau 

Termin: Sa. 24.06.2017 

Abfahrt: 09:00 Uhr DRK-Zentrum plus in D-Unterrath
  Eckener Str. 1 / Ecke Kalkumer Str.,
  40468 Düsseldorf 

Rückkehr: gegen 19:30 Uhr in Düsseldorf-Unterrath 

Leistungen:  Hin- und Rückfahrt im modernen Reisebus,
  Eintritt zur Landesgartenschau 

Kosten:  Mitglieder: 34,00 Euro
  Nichtmitglieder und Gäste: 37,00 Euro 

Zeiten zur freien Verfügung (wie Essen, Kaffee trinken, eigene 
Erkundungen) sind eingeplant. 
Wie immer sind Partner, Freunde usw. recht herzlich eingeladen. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um schnelle Anmel-
dung durch Zahlung des Teilnehmerbetrages auf das Konto der 
PSD Bank Rhein-Ruhr eG. Des Gartenbauverein Düsseldorf-Un-
terrath 1933.
IBAN: DE76 3006 0992 0135 5866 01, BIC: GENO DEF1 P05

Absender bitte gut lesbar angeben. 

Bei Nicht-Teilnahme nach erfolgter Anmeldung besteht kein An-
spruch auf Rückerstattung. 

Der Vorstand würde sich über eine rege Beteiligung sehr freuen 
und wünscht schon jetzt eine Gute Fahrt. 
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe
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Veranstaltungen 2017 

03. bis 05.03.2017
Haus, Garten, Genuss, Messe in Essen

Sa. 04.03.2017
„Knechtstedener Gartenseminar“

im Kloster Knechtsteden, Dormagen

Sa. 18.03.2017 um 15:00 Uhr
Jahreshauptversammlung „Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath“ 

DRK zentrum plus, Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

Sa. 29.04.2017 von 11:00 bis 13:00 Uhr
„Tauschbörse für Pfl anzenfreunde“ vor der Stadtbücherei, 

Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf

Sa. 24.06.2017
Jahresbusfahrt zur Landesgartenschau in Bad Lippspringe

04. bis 08.09.2017
Seminar „Steinfurter Gartentage“ im Kreislehrgarten Steinfurt.

Sa. 21.10.2017 um 15:00 Uhr
Herbst-Mitgliederversammlung

„Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933“ DRK zentrum plus, 
Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

Sa. 11.11. 2017
Verbandstagung des Landesverbandes der Gartenbauvereine NRW 

in Wettringen Kreis Steinfurt

Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2016-12-02 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2017-01-11 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Samstag, 18. März 2017 um 15:00 Uhr

DRK-Unterrath zentrum plus, Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

Tagesordnung
 1. Eröffnung und Begrüßung 
 2. Annahme der Tagesordnung 
 3. Niederschrift über die letzte Hauptversammlung 
 4. Geschäftsbericht/Tätigkeitsbericht 
 5. Kassenbericht 
 6. Kassenprüfbericht 
 7. Aussprache 
 8. Entlastung des Vorstandes und Kassierers 
 9. Ehrung von Mitgliedern 
 10. Behandlung von Anträgen 
 11. Verschiedenes 
 12. Schlusswort 

Bitte zeigen Sie als Mitglied des Gartenbauvereins Düsseldorf-Un-
terrath 1933 Ihr Interesse am Verein und nehmen Sie an der Jah-
reshauptversammlung teil. 

Bitte den Jahresbeitrag bis Ende Februar überweisen, auf das 
Konto der PSD Bank Rhein-Ruhr eG:
IBAN: DE76 3006 0992 0135 5866 01   BIC: GENO DE Fl P05 

Der Vorstand 



40



41

OFFENE PETRUSKIRCHE Am Röttchen 10
 

An jedem 1. Mittwoch im Monat ist die Petruskirche für jeden Inter-
essierten von 15 – 18 Uhr geöffnet.

Besucherinnen und Besucher können sich den Kirchenraum an-
schauen, zur Ruhe kommen, abschalten, die Stille genießen, beten 
oder die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anspre-
chen, die ihnen zuhören. Wenn der Wunsch besteht, kann ein Ge-
spräch mit einem Seelsorger vermittelt oder ein Hausbesuch orga-
nisiert werden. Für weitere Anregungen und Fragen haben wir ein 
offenes Ohr. 

Diese Einladung ist an alle Menschen gerichtet, die einen Ort der 
Besinnung und der Ermutigung suchen. Wir würden uns sehr über 
ein reges Interesse an diesem neuen Angebot freuen. Was erwartet 
Sie, außer einer Tasse Kaffee, noch? 

An manchen Tagen wird Klavier- oder Orgelmusik zu hören sein. Wir 
suchen auch noch weitere Musikanten! Möchten Sie vielleicht mal 
Ihr Instrument in so einem schönen großen Raum erklingen lassen? 

Ansprechpartnerin ist Dietgard Kittner, Tel. 423 09 52

Allen Mitgliedern,

die im März und April

ihren Geburtstag feiern,

wünscht der Vorstand des Bürgervereins

und die Heimatblattredaktion

alles Gute und Gesundheit

für das neue Lebensjahr.
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Verfahren zum Erhalt oder zur Umrüstung von
bestehenden Gaslaternen im Stadtbezirk 6 

Die Verwaltung wurde mehrheitlich gebeten, bei der Umsetzung des 
Ratsbeschlusses vom 10.12.2015 (TOP 38)- „Energieeffi ziente und 
historische Straßenbeleuchtung“ folgende Vorgaben des Ratsbe-
schlusses und der Bezirkssatzung, insbesondere der sich daraus 
ergebenden Rechte der Bezirksvertretung zu beachten:

- Die Verwaltung wird gebeten, keinerlei Umrüstung durchzuführen, 
diesbezügliche Aufträge zu vergeben oder sonst einzuleiten, ohne 
dass zuvor die Bezirksvertretung 6 ihre positive Zustimmung zu der 
jeweiligen Maßnahme überhaupt sowie der Art und Weise der Um-
rüstung, insbesondere in der einzusetzenden/zu erhaltenden Mas-
ten, Mastenköpfe und Lichtelemente erteilt hat. 

- Die Verwaltung wird gebeten, den Entwurf zur Abgrenzung der Er-
haltungsbereiche, in denen der dauerhafte Betrieb der gasbetriebe-
nen Straßenbeleuchtung im Stadtbezirk 6 sicherzustellen ist, erst 
dann dem Rat vorzulegen, nachdem die Verwaltung der Bezirksver-
tretung 6 ihren Entwurf einschließlich sämtlicher ihn tragender Un-
terlagen, zur Prüfung, Beratung und Kommentierung zur Verfügung 
gestellt und eventuelle Änderungsvorgaben der Bezirksvertretung 
berücksichtigt hat. 

- Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen und die Ergebnisse dar-
über vorzulegen, ob und wie es technisch sowie fi nanziell möglich 
und vertretbar ist, bei der Umrüstung von historischen Gasleuchten 
die vorhandenen Masten und Leuchtenköpfe im Sinne einer Be-
wahrung der ortstypischen Erscheinung der Leuchten sowie für die 
Gasleuchten typische Leuchtwirkung durch den Einsatz moderner 
LED-Technik erhalten werden (Buchstabe c des Ratsbeschlusses). 

- Die Verwaltung wird gebeten, dass bei erneuerungsbedürftigen 
Stromleuchten aufgrund des niedrigen Energieverbrauchs anstelle 
von Natriumdampfhochdruck möglichst direkt auf LED umgerüstet 
wird (Buchstabe d des Ratsbeschlusses).

- Die Verwaltung wird gebeten (Buchstabe f des Ratsbeschlusses) 
vor Umrüstung der Laternen die betroffenen Bürger über die tat-
sächlichen Kosten sowie auch die jeweiligen umlagepfl ichtigen Kos-
tenanteile nach § 8 Kommunalabgabengesetz NRW zu informieren. 

Mitgeteilt von Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider
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Lichtenbroich
Diese Seite ist eine neue Einrichtung in unserem Heimatblatt zur Information 
für unsere Lichtenbroicher Bürger und Bürgerinnen. Sie wird jeweils bei Verän-
derungen aktualisiert.

Angebote für Flüchtlinge in Lichtenbroich: 

1 - im zentrum plus auf dem Matthiaskirchweg 14: 

1.1 - ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, die neu in 
Lichtenbroich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit interessierten 
Frauen und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen. Anmeldungen nimmt das „zentrum plus“ 
entgegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich, Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211 59876048. 

2 - in der Jugendfreizeiteinrichtung „Blue Rock“ auf dem Lichtenbroicher Weg 96: 

2.1 - für Kinder und Jugendliche von 8 – 15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30-18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur für Mädchen) 
Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, Kreativität, Ent-
spannung und Kochen. 
Montag bis Freitag von 13.30-15.00 Uhr (bei guter personeller Auslastung auch län-
ger) 
Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für Tests und Klassenarbeiten, Hilfe beim deutsch 
lernen,...) 

2.2 - für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00-13.30 Uhr Deutschkurs für Anfänger mit Kinder-
betreuung in Kooperation mit der evangelische Familienbildung (efa). - Ansprechpart-
nerin von efa ist Frau Sabine Reyscher, Tel.: 60 02 82 22. 

Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge können Sie sich auch 
gerne an den Welcome-Point 6 im Rather Familienzentrum wie folgt wenden: 
Tel. 20 03 24 14, Frau Saller (Caritas), Email Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 
Tel. 20 03 24 15, Frau Kraft (Caritas), Email Petra.Kraft@caritas-duesseldorf.de 
Tel. 1 74 01 46, Frau Reckmann(ASG), Email reckmann@asg-bildungsforum.de 
Tel. 4 69 62 45 Frau Gnoss-Manhillen (SKFM), Email gnoss-manhillen@skfm-duesseldorf.de 
Tel. 38 73 42 49, Herr Coenen (SKFM), Email Coenen.Heinz-Georg@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie sich auch an die Bezirksverwaltungsstelle 6 unter Telefon 
89 - 9 30 16 oder per Mail an bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de wenden. 
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Der Lenz

Da kommt der Lenz, der schöne Junge,
den alles lieben muß,

herein mit einem Freudensprunge 
und lächelt seinen Gruß;

und schickt sich gleich mit frohem
zu all den Streichen an,

die er auch sonst dem alten Recken,
dem Winter, angetan.

Er gibt sie frei, die Bächlein alle,
wie auch der Alte schilt,

die der in seiner Eisesfalle
so streng gefangen hielt.

Schon ziehn die Wellen fl ink von dannen
mit Tänzen und Geschwätz

und spötteln über des Tyrannen 
zerronnenes Gesetz.

Den Jüngling freut es, wie die raschen
hinlärmen durchs Gefi ld,

und wie sie scherzend sich enthaschen
sein aufgeblühtes Bild.

Froh lächelt seine Mutter Erde
nach ihrem langen Harm;

sie schlingt mit jubelnder Gebärde
das Söhnlein in den Arm.

                                      Nikolaus Lenau 

Quelle: Ludwig Reiners „Der ewige Brunnen“
Ein Hausbuch deutscher Dichtung
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1.3.1982 Der Fernmeldeturm wird eingeweiht.

3.3.1927 Die Badeanstalt in Oberkassel nimmt ihren 
  Betrieb auf.

9.3.1907 Das neue Gebäude der Luisenschule, 
  Ecke Kasernen- und Bastionstraße, wird eingeweiht.

19./20.3.1872 Das Düsseldorfer Schloss brennt aus.

20.3.1957 Feierliche Eröffnung der neuen Zentralbücherei der
  Städtischen Volksbüchereien an der Berliner Allee.

21.3.1897 Gründung des Düsseldorfer Einzelhandels-
  verbandes.

24.3.1792 Einweihung der Synagoge an der Kasernenstraße
  17 und 19.

28.3.1947 Proteststreik und Hungerdemonstration auf der 
  Reitallee im Hofgarten.

29.3.1947 Kay und Lore Lorentz gründen das Kom(m)ödchen.

April 1947 Das Abendgymnasium wird gegründet.

1.4.1847 Der Düsseldorfer Turnverein wird gegründet.

1.4.1897 Düsseldorf kauft den Stadtwald.

2.4.1687 Die Lorettokapelle wird eingeweiht.

10.4.1987 Die neue Hammer Eisenbahnbrücke wird in 
  Betrieb genommen.

13.4.1707 Erneuerung der Zunftordnung der Schreiner.

Erinnerung macht neugierig
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Erinnerung macht neugierig
15.4.1947 Gustaf Gründgens, Düsseldorfs neuer 
  Generalintendant, wird von Oberbürgermeister 
  Karl Arnold im Rahmen einer Betriebsversammlung
  der Städtischen Bühnen in sein neues Amt 
  eingeführt.

16.4.1907 Das Ceciliengymnasium wird gegründet.

22.4.1897 Gründung des Städtischen Verkehrsvereins.

27.4.1977 Der Neubau des Caritasheims am 
  Rather Broich wird eingeweiht.

29.4.1987 Die Bundesgartenschau wird von 
  Bundespräsident Richard von Weizsäcker eröffnet.

30.4.1967 Die neue Kunsthalle wird mit der Ausstellung 
  „Kunst des 20. Jahrhunderts aus 
  rheinisch-westfälischem Privatbesitz“ eröffnet. 
                  

Quelle: Erinnerungsdaten für die Landeshauptstadt Düsseldorf 2016 – 2018

               März
An dem grün befl ognen Hang
Ist schon Veilchenblau erklungen,
Nur den schwarzen Wald entlang
Liegt noch Schnee in zackigen Zungen.
Tropfen aber schmilzt um Tropfen hin,
Aufgesogen von der durstigen Erde,
Und am blassen Himmel oben ziehn
Lämmerwolken in beglänzter Herde.
Finkenruf verliebt schmilzt im Gesträuch:
Menschen, singt auch ihr und liebet euch!

Quelle: Hermann Hesse „Das Lied des Lebens“
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Beruhigt und fördert den Schlaf

Die Linde    Tilia
Linden können bis zu 15 Meter hoch und sehr alt werden. Sie 
sind widerstandsfähig und werden gerne entlang von Alleen ge-
pfl anzt. Die Lindenblüten haben einen angenehmen süßlichen 
Geruch, der verschwindet, wenn man sie trocknet. Sie enthalten 
ätherische Öle, Schleim, Gerbstoffe und Vitamine.
Lindenblütentee gegen Nervosität und Schlafstörungen: 
Tee zubereiten und täglich bis zu drei Tassen trinken. Der Tee 
kann auch unruhigen Kindern verabreicht werden, allerdings 
nur eine Tasse täglich vor dem Schlafengehen. Eine Tasse je-
den Abend hilft auch erwachsenen Menschen, die Schlafproble-
me haben. Lindenblütentee ist leicht harntreibend. Er hilft auch 
Asthmatikern, Menschen mit Herzleiden sowie bei Migräne und 
Erkältung. Man kann Lindenblütentee über mehrere Tage an-
wenden, sollte ihn aber nicht zum Dauergetränk machen.
Lindenblütenbad gegen Nervosität und Nervenschmerzen: 
Zwei knappe Handvoll Lindenblüten ins Vollbad geben, umrüh-
ren und während des Badens im Wasser lassen. Das Bad wirkt 
beruhigend, blutreinigend und hilft auch bei Krämpfen.
Lindenblütensud gegen Abszesse und Entzündungen: 
Zwei Handvoll klein gehackter Lindenblüten und -blätter mit ei-
nem Liter Wasser aufkochen. Abseihen und entzündete Stellen 
mit Sud benässen.
Lindenblättersaft gegen Schmerzen und Krämpfe: Frisch 
gepfl ückte Lindenblätter mit der Hand oder einem entsprechen-
den Haushaltsgerät auspressen. Die entstandene Flüssigkeit 
im Verhältnis 1:1 mit Weißwein mischen und dann auf die be-
troffenen Glieder reiben. Diesen Vorgang über mehrere Tage 
wiederholen so lange, bis die Schmerzen abgeklungen sind.

Quelle: Michaels Kalender 2010
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Baumfällung aus Verkehrssicherungsgründen 
in Düsseldorf Unterrath und Lichtenbroich 

sowie im sonstigen Bezirk 6 
Lage Gattung StU. Grund
An der Golzheimer Heide Schule Ahorn 100 Morschungen Bruchgefahr
An der Golzheimer Heide Schule Felsenbirne 100 Morschungen Bruchgefahr
An der Golzheimer Heide Schule Birke 180 Krone ausgebrochen
An der Golzheimer Heide Schule Erle 110 Morschungen im Stammbereich
An der Golzheimer Heide Schule Ahorn  120 Stammschäden, Druckzwiesel 
Heinefeldplatz KSP Kirsche 130 Morschungen im Stammbereich 
Heinefeldplatz KSP Ahorn 150 Morschungen im Stammbereich 
Kalkumer Straße 112 Scheinakazie 180 Morschungen im Stammbereich 
Kalkumer Straße 116  160 Pilzbefall (Schwefelporling)
Kalkumer Straße 127 Scheinakazie 195 Pilzbefall (Schwefelporling)
Kalkumer Straße 22  170  Pilzbefall (Schwefelporling)
Kalkumer Straße 71  Ahorn 160 Morschungen Im Stammbereich 
Kalkumer Straße 85 Schule  Ahorn 340  Morschungen Bruchgefahr
Kalkumer Straße 91  160 Pilzbefall (Schwefelporling)
Kalkumer Straße  102 Scheinakazie 170 Morschungen im Stammbereich
Kalkumer Straße 18 Scheinakazie 190 Morschungen im Stammbereich
Kalkumer Straße 24  Scheinakazie 170 Morschungen im Stammbereich
Kalkumer Straße 35 Scheinakazie 145 Morschungen im Stammbereich
Thewissenweg Scheinakazie   80 Pilzbefall (Wulstige Lackporling)
Thewissenweg Scheinakazie 134 Morschungen im Stammbereich
Thewissenweg 41 Scheinakazie   95 Morschung am Stammfuß
Thewissenweg 51 Scheinakazie 129 Morschung am Stammfuß
Thewissenweg 55 Scheinakazie 145 Morschung am Stammfuß
Thewissenweg 67 Scheinakazie 150 Morschung am Stammfuß
Thewissenweg 71 Scheinakazie 110 Morschungen im Stammbereich
Thewissenweg 73 Scheinakazie 132 Morschungen im Stammbereich
Thewissenweg 75 Scheinakazie 150 Morschungen im Stammbereich
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Baumfällung aus Verkehrssicherungsgründen 
in Düsseldorf Unterrath und Lichtenbroich 

sowie im sonstigen Bezirk 6 
Lage Gattung StU. Grund
Am Röttchen 76 Eberesche   43 abgestorben
Am Schneisbroich Scheinakazie 147 Morschungen im Stammbereich
Am Schneisbroich 24 Scheinakazie 164 Morschungen im Stammbereich
An der Piwipp 95 Scheinakazie 212 Morschungen im Stammbereich
An der Piwipp 95 Scheinakazie 212 Morschungen im Stammbereich
An der Piwipp KGV Birke   83 abgestorben
An der Piwipp KGV Eberesche   87 abgestorben
An der Piwipp KGV Esche   43 abgestorben
Bottroper Straße Kirsche 169 abgestorben
Dinslakener Straße Bolzplatz Kirsche   90 abgestorben
Dinslakener Straße Bolzplatz Kirsche   95 abgestorben
Dinslakener Straße Bolzplatz Kirsche   70 abgestorben
Heideweg Grünanlage Ahorn 285 abgestorben
Höxterweg Scheinakazie 132 Sturmschaden, Riss im Kronenansatz
In den Diken Eberesche   50 abgestorben
Korveyer Straße 51 Rotdorn   80 abgestorben
Lüneburger Weg 18 Eberesche   54 abgestorben
Nördlicher  Zubringer Linde 116 Wurzelschäden
Nördlicher  Zubringer Scheinakazie 120 Wurzelschäden
Nördlicher  Zubringer Esche 200 abgestorben
Nördlicher  Zubringer Pappel 120 abgestorben
Unterrather Straße geg 62 Eberesche   30 abgestorben
Vogelsanger Weg KGV Kirsche 185 abgestorben
Wilhelm-Raabe-Straße Ulme 217 abgestorben
Wilhelm-Raabe-Straße Ulme 200 abgestorben
Graf-Recke-Straße Schule Ahorn   76 Morschungen im Stammbereich
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Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Unser regelmäßiges Programm

Montag 
10.00 – 12.00 Uhr Beratung (nach telefonischer Vereinbarung) 
14.30 – 16.30 Uhr Offener Treff /Seniorenclub 

Dienstag
09.00 – 10.30 Uhr Spanisch mit und ohne Vorkenntnisse
09.00 – 10.45 Uhr Französisch I für Fortgeschrittene 
10.45 – 12.45 Uhr Französisch II für Fortgeschrittene 
15.00 – 16.30 Uhr Englisch für Fortgeschrittene (Kooperation mit ASG) 

Mittwoch
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich) 
12.15 – 13.00 Uhr Wassergymnastik I
13.00 – 13.45 Uhr Wassergymnastik II
13.45 – 14.30 Uhr Wassergymnastik III
14.30 – 16.30 Uhr  Tanzen 60 + 

Donnerstag
09.30 – 10.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik 
10.30 – 11.30 Uhr Gymnastik 60 + 
14.30 – 16.30 Uhr Freizeitkreis 
15.15 – 16.40 Uhr Französisch für Anfänger 
16.40 – 18.40 Uhr Französisch für Fortgeschrittene 

Freitag
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich)

 
Nähere Informationen und Anmeldung unter Tel.: 41 95 37
Ansprechpartnerin im Caritas zentrum plus ist Frau Klissenbauer
Neue Kurse und Gruppenangebote sind im Aufbau. 
Informationen erhalten Sie unter Tel.: 41 95 37 
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ExtraNett
Netzwerk Stadtbezirk 6, Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf, Telefon: 41 95 37
Unser Beratungsdienst ist montags bis freitags 
von 10.00 bis 12.30 Uhr im zentrum plus Unterrath zu erreichen. 

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch für leicht Fortgeschrittene
• Französisch für Fortgeschrittene
• Spanisch mit  Vorkenntnissen

Kunst:
• Malkurse
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Wirbelsäulengymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
• Mittagstisch der „Tafel“
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Nähere Informationen:
 Frau Iris Baldus · Tel.: 0211/ 41 95 37

Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de 

Personal Computer (PC), Handy & 
Tablet:
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs für Frauen
• PC-Kurs mit Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop und Handy-Sprechstunde
• ANDROID-Betriebssystem
 Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der 
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Unser regelmäßiges Programm
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Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 

 
Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und Rentner, 
Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kontakte zu knüpfen 
und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und Bildungsangeboten sowie 
einen täglich wechselnden Mittagstisch an. Außerdem beraten wir individuell und persönlich 
zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. Jeden Monat erscheint unser aktuelles 
Monatsprogramm. 
 
 
Unsere Highlights im März und April 2017: 
 

ab Freitag, 03. März 
Bilderwechsel 
Wir zeigen Arbeiten der Künstler und Künstlerinnen des Studios 111. 
 
Freitag, 10. März, 14:00 Uhr 

  Kulturcafé 
  „Singnachmittag mit Anja Lerch“ 
  Unter dem Motto „Singen, weil’s Spaß macht und gut für die Seele ist“ 
  veranstaltet Anja Lerch seit fast zehn Jahren erfolgreich „Anjas Singabend“. 
  Anlässlich des Internationalen Frauentages am 08. März singt sie und 
  feiert sie mit uns. 
 
  Dienstag, 21. März, 10:00 Uhr 
  Veranstaltungsreihe: Aktiv und fit durch das ganze Jahr 
  „Qi Gong“ 
  Die traditionelle chinesische Gesundheitslehre Qi Gong ist die Lehre vom 
  natürlichen und konzentrierten Atmen zur Vitalisierung der Lebensenergie. 
  Die Übungen werden langsam und ruhig ausgeführt und sind für Menschen 
  aller Altersgruppen geeignet. 
  Info-Veranstaltung mit praktischen Übungen 
 
  Samstag, 29. April, 11:00 bis 13:00 Uhr 
  Pflanzentauschbörse 
  In Kooperation mit dem Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 laden 
  wir auch dieses Jahr wieder dazu ein, nach Herzenslust Pflanzen, Ableger 
  und Samen zu tauschen. 
  Zur Stärkung gibt es eine leckere Suppe. 
 
 
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 42 30 295 
   
   

 
Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 

Dienstag und 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 
Mittwoch: 

Montag 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum Zum 
  Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
 monatlich Frauen im Gespräch
 monatlich Computerstammtisch

Dienstag  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle 
  Begegnung Sturzprävention 
 13.00 - 15.00 Uhr  Bürgerberatung der 
 14.00 - 16.00 Uhr Bezirkspolizei Mittwoch 

Mittwoch  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 11.00 - 12.30 Uhr  AIKO Interkulturelle Begegnung 
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 
 14.30 - 16.30 Uhr  Seniorentreff 

Donnerstag  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.30 Uhr  Gedächtnistraining 
Jeden 3. Samstag 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café
im Monat  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 11,– Euro (Familienmitglieder je 3,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht und bei evtl. ...................................................  
Anschriftenänderungen weitergegeben werden.                    Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 11,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Mitglied im Bürgerverein


